Erſcheint Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

uno koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs⸗ 

ſtörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


Fernſprecher Nr. 501 


Haag. Der engliſche Schatzkanzler Snowden erhielt am 
auntag abend folgendes Telegramm non Macdonald: 
Wer Finanzausſchuß würde einen ſchweren Fehler begehen, 
* den Fortſchritt einer baldigen Regelung hinauszichen, wenn 
— nicht endgültig einſieht, daß der Sachverſtändigenbericht 
er Reviſion bedarf, um den gerechten Forderungen dieſes Lan⸗ 
Au, entſprechen. Unabhängig von Parteien und Gruppen 
rſtützt das Land einſtimmig ihre Haltung. Soweit ich ſehen 
unte, ſtehen alie Zeitungen hinter Ihnen und alle Parteien 
Unterhaus ſind auf Ihrer Seite. Ich Hoffe dringend, daß 
e Kollegen im Finanzansichnß einſehen werden. daß fie einer 
Nan. gegenüberſtehen, wo die allererſten Grundſäge des „fair 
ae zwiſchen einem Lande und dem anderen dazu zwingen, gt: 
ler Empfehlungen des Sachverſtändigenberichtes zu revidieren. 
ere bisherige Haltung nnd die Regelung in Europa anf der 
ef udlage des guten Willens vorwärts zu dringen iſt ein Be: 
is dafür, daß wir einen guten Erfolg dieſer Konferenz ſowohl 
nanzieller als auch in politiſcher Hinſicht wünſchen, aber wir 
gen dem Tragen einer ungleichen Laſt bis zum äußerſten ge⸗ 
h n. 


Haag. Die Reichsminiſter Wiſſel und Scvering die am 
zontag nachmittag um 19,30 Uhr den Haag verlaſſen, treffen 
knstag morgen in Berlin cin. Die beiden Miniſter haben mit 
, im Haag weilenden Miniſtern über die Reform der Ar⸗ 
1 selofenverſicherung beraten. Dabe: waren die ſechs Mini⸗ 
© fin darüber einig, daß bei den Verhandlungen über die Re- 
dj, ‚der Arbeitsloſenverſicherung gegenwärtig keinerlei weitere 
hp Te Folgen entitehen dürften. Die Beratungen follen im 
Rn politiichen Ausſchuß des Reichstages fortgeſetzt werden. Dem 
Watts wird daher in näckſter Zeit eine Kabinettsvorlage 
Norbreitet werden. Um dieſe Vorlage vorzubereiten, ſollen in 
iter Zeit Beſprechungen der fünf Fraktionsführer unter Hin⸗ 
N "bung von Sachverſtändigen ſtattfinden. Um dieſe Verhand⸗ 
Pin in aller Ruhe zu ſühren. ſoll der Vorſtzende des ſozial⸗ 
Yen Ausſchuſſes. Abg Eſſer, erſucht werden, den vom 15. 
Ya einberufenen ſozialpolitiſchen Ausſchuß auf den 22. 
gust zu vertagen. 


* 
* 


ing daag. Auf franzöſiſcher Seite wird heute früh erklärt, daß 
dem Telegramm des engliſchen Miniſterpräſidenten Mac⸗ 
Wi an den Schatzkanzler Snowden eine Einigung zwiſchen 
land und Frankreich über die finanziellen Fragen faſt jede 


Wanka ref. Der der Regierung naheſtehende „Cuvantul“ 

it folgende Nachricht: Seit einiger Zeit gehen in Rumänien 
Me um, daß im Geheimen Pntſchverſuche vorbereitet würden. 
dle Elemente benützen die Ereigniſſe in Lupeni, um die Ber 
kung gegen die Regierung anfzuhetzen. Die Regierung hat 
W bereits entſprechende Forderungen getroſſen, um jeden 

ch einer Störung der öffentlichen Ordnung zu verhindern. 


Ausſichtsreiche chineſiſch · ruſſiſche 
Verhandlungen 

, Peking, Am Sonntag haben in Mandſchuria neue Be⸗ 
den ungen zwiſchen ruſſiſchen und chineſiſchen Vertretern begon⸗ 
ip n unterrichteten chineſiſchen Kreiſen verlautet, daß dieſe 
Bungen günitiger verlaufen ſind, als die vorigen. Die 
lone wertreter hätten verſichert, es könne eine Einigung zu⸗ 
dich ommen, wenn die chineſiſche Regierung die Gültigkeit der 
chineſiſchen Verträge anerkenne. 


ne amerikaniſch-engliſche Einigung 
über die Flotfenabrüftung? 

N nnork, World meldet aus Waſhington, daß Macho: 

deen nicht nach Amerika kommen werde. Es 


t, daß England die amerikaniſchen Vorſchläge über die 
nicht annehme, ſo daß Hoovers Verſuche zur Flotten⸗ 
g vorläufig auf dem toten Punkt angelangt ſeien. 


Macdonald geht doch nach Genf 


Yet. Wie halbamtlich beitätigt wird, nimmt Mi- 
Beapafipent Macdonald an der am 2. September zu er: 
In en Völkerbundstagung teil. Die Anweſenheit des 
räßppenten wird ſich auf drei bis vier Tage be- 
Re Macdonald wird bei dieſer Gelegenheit eine be⸗ 


Erklärung zur Abrüſtungsfrage abgeben und 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


Mittwoch, den 14. Auguſt 1929 


Wahrſcheinlichkeit verloren habe. Die franzoſiſche Abordnung 
wolle jedoch mit Rückſicht auf die holländiſche Regierung es nicht 
zu einem geräuſchvollen Abbruch der Konferenz kommen laſſen 
und ſich mit einer Vertagung auf einen fpäteren unbeſtimmten 
Zeitpunkt begnügen. Weiter wird jetzt auf franzöſiſcher Seite 
erklärt, die Konferenz wäre „ungenügend vorbereitet“, die an— 
geſchnittenen Fragen wären noch nicht genügend geklärt gewe⸗ 
ſen. Nachdem die Auffaſſungen der einzelnen Regierungen fejte 
ſtünden, und die Streitfragen hinlänglich bekannt ſeien, würde 
es weſentlich leichter fein in einer neuen Konferenz die Ver— 
handlungen wieder aufzunehmen. 

Aus dem Grunde hält man es in franzoſiſchen Delegations⸗ 
kreiſen nicht für ausgeſchloſſen, daß am Donnerstag oder Frei⸗ 
tag die Konferenz formell durch e'nen Vertagungsbeſchluß unter⸗ 
brochen wird. 


Henderſon rolli die Räumungsfrage anf 


Haag. Der politiſche Ausſchuß hat am Montag nad: 
mittag nur eine kurze einſtündige Sitzung abgehalten. Dr. 
Streſemann und Dr. Wirth nahmen an der Sitzung teil. Der 
Vorſitzende Henderſon teilte mit, daß der Juriſtenausſchuß 
am Dienstag nachmittag um 3 Uhr zuſammentreten werde. 

Er ſtellte ferner feſt, daß es ſich jetzt darum handele, die 
Art der Räumung feſtzuſetzen. Die Räumungsfrage zerfalle 
in folgende 2 Punkte 1. Das Datum der Räumung, 2. Li⸗ 
quidierung der Ergebniſſe der Räumung. Er hob hervor, 
daß die Ausſprache zwiſchen Streſemann und Briand dieſe 
Frage nicht gefördert habe. Aus dieſem Grunde mache er 
den Vorſchlag, daß die Hauptbeteiligten der vier an der 
Räumung beteiligten Mächte, England Deutſchland, Frank⸗ 
reich und Belgien, Dienstag nachmittag um 4 Uhr am Sitz 
der engliſchen Abordnung zu einer privaten Beſprechung zu⸗ 
ſammentreten ſollten. Bevor die Verhandlungen im politi⸗ 
ſchen Ausſchuß weitergeführt würden, ſei es notwendig, daß 
zwiſchen den vier Hauptbeteiligten eine grundſätzliche Eini⸗ 
gung über das Datum und die Durchführung der Räumung 
erzielt werde. In dieſer Beſprechung ſoll ferner darüber 
beraten werden, ob ein oder zwei Ausſchüſſe für die Rau⸗ 
mung des Rheinlandes zu ernennen ſeien, ob ſie auch politi⸗ 
ſche Weiſungen erhalten ſollten und welches Datum für 
den Beginn der Räumung in Ausſicht zu nehmen ſei. Die 
nächſte Sitzung des politiſchen Ausſchuſſes iſt für Mittwoch 
nachmittag feſtgeſetzt worden. 


Butichgerüchte in Rumänien 


gleichzeitig ankündigen, daß die britiſche Regierung die Op⸗ 
tionsklauſel zu unterzeichnen beabſichtige. Die britiſche Ab⸗ 
ordnung in Genf wird, wie üblich, von Außenminiſter 
Henderſon geführt werden, der während der ganzen Ta⸗ 


gungsdauer in Genf bleiben wird. 


Eine Frau wird Pſychologie⸗Profeſſor 
Frau Charlotte Bühler, die Gattin des Wiener Piyhologen Karl 
Bühler, die einen international anerkannten Ruf als Kinder⸗ 
pfychologin genießt, wurde zum außerordentlichen Profeſſar der 

Pfychologie an der Univerjität Wien ernannt. 


"nurnbütte-Sieminnomiber Zeitung 
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Fernſprecher Nr. 501 


Die Haager Konferenz vertagt 


Macdonald fordert Revifion des Boungplanes — Telegramm Macdonalds an Snowden 


Englands Räumungsabſichten 

London. Im „Daily Telegraph“ ſtellt der diplomatiſche 
Berichterſtatter dieſes Blattes die Behauptung auf, Deuiſch⸗ 
land habe die Räumung nicht vor dem 10. Januar 1930 er⸗ 
wartet. Er verſichert aber gleichzeitig, daß die britiſche Be⸗ 
ſatzungsarmee bis zu dem genannten Zeitpunkt zurückgezogen 
ſei, ohne Rickſicht darauf, was ſich im Haag ereignet. Der 
Berichterſtatter bezeichnet es dann in hohem Grad als un⸗ 
wahrſcheinlich, daß die übrigen alliierten Truppen nach dem 
Akt der Engländer noch im Rheinland verbleiben würden. 

* 


Sollte die engliſche Regierung tatſächlich gewillt ſein, 
ihre Truppen aus dem Rheinland zurückzuziehen, ganz gleich⸗ 
gültig, ob die franzöſiſchen und belgiſchen Truppen bleiben 
oder nicht, jo würde das einen vollſtandigen Wechſel in der 
bisherigen grundſätzlichen Auffaſſung bedeuten. Als die 
Konſervativen in England am Ruder waren, iſt der deut⸗ 
ſchen Regierung von engliſcher Seite nämlich wiederholt ve⸗ 
deutet worden, daß ein Abzug nur der britiſchen Truppen 
nicht im deutſchen Intereſſe liegen könne, eine Anſicht, über 
die man in Berlin vielfach geteilter Anſicht war. 


General Dawes als Bermittler? 


Neuyork. Den europäiſchen Meldungen, wonach der ameri⸗ 
kaniſche Botſchafter General Dawes, der als geeignete Perſönlich⸗ 
keit bezeichnet wird, in die Haager Kriſe als Vermittler eingu⸗ 
greifen, ſteht man im Waſhingtoner Parlament ͤußerſt kühl ge⸗ 
genüber. Schließlich wird mitgeteilt, daß das Staatsdepartement 
keinerlei Grund dafür ſehe, den Botſchafter Dawes nach dem Haag 
zu ſenden. 


Berhaudluug Morgan über die 
Reparationsanleihe? 

Paris. Die Ankunft Morguns im Haag wird in Pariſer por 
litiſchen Kreiſen freudig begrüßt. Man nimmt an, daß Morgan 
anſcheinend Verhandlungen über die bevorſtehende Reparations⸗ 
anleihe führen wird. Die hinter Morgan ſtehenden amerikani⸗ 
ſchen Finanzlreiſe verfolgen den Gang der Konferenz mit großem 
Intereſſe um die Bedingungen der Anleihe feſtſetzen zu können. 


Dr. Eckener über den Weltflug 

Friedrichshafen. Dr. Eckener hatte am Sonntag abend die 
Beſatzung des Luftſchiffes „Graf Zeppelin“ in den feſtlich ge⸗ 
ſchmuckten Saal der Zeppelin⸗Wohlfahrt zu einer Nachfeier an⸗ 
läßlich ſeines 61. Geburtstages ſowie der glücklich verlaufenen 
Amerikafahrt eingeladen. Nach dem Feſteſſen hielt Dr. Eckener 
eine kleine Anſprache an die Beſaßung. Zu der bevorſtehenden 
Weltfahrt bemerkte er, daß er nicht beabſichtige, eine Rekordfahrt 
zu machen. Er werde verſuchen, während der ganzen Fahrt mit 
nur vier Motoren zu fliegen um feſtzuſtellen, ob es möglich ſei, 


mit weniger Maſchinenkraft auch größere Fahrten ausführen zu 


können. Er wolle jedoch ſein Programm innehalten und ver⸗ 
ſuchen, die Fahrt in etwa ſiebenundzwanzig Tagen abzuwickeln. 


„Völkerverſtändigung durch Reklame⸗ 
fachlenke!“ 

Berlin. Bei dem Feſtmahl der Internationalen Reklame⸗ 
tagung am Montag abend ſprach der amerikaniſche Botſchafter 
Skurmann in einer Tiſchrede über die Kunſt der Reklame. U. 
a. kam er dabei auf die Politik zu ſprechen und führte laun'g 
aus: Bei der Werbung auf geiſtigem Gebiet eröffne ſich dem 
Werbefachmann ein Feld, das die höchſte Geſchicklichkeit., das 
tiefſte Wiſſen und die reickſten Erfahrungen erfordere, nämlich 
die Verſtändigung der Völker. Die Diplomaten und Journali⸗ 
ſten hätten darin bisher recht ungenügend gearbeitet, „Wenn 
uns jetzt“, erklärte der Botſchafter, „die Neklamefachleute auf 
dieſem Gebiete zu Hilfe kommen wollen, ſo werden wir ſie auf 
dem Kampfplatz herzlich willkommen heißen!“ 


Bombenattentat gegen eine Domkirche 
Berlin Wie ein Berliner Abendblatt aus Wien meet, 
wurde in Pyrnau in der Tſchechoſlowakei ein Bombenattentat 
noch im letzten Augenblick vereitelt. Kirchenbeſuchern war auf⸗ 
gefallen, daß rings um die Domkirche herum vicle friſche Erd⸗ 
haufen zu ſehen waren. Als man anden betreffenden Stellen 
nachgrub fand man Büchſen, die mit Sprengſtoff gefüllt waren. 
Mon ermittelte, daß es ſich um einen kommuniſtiſchen Anſchlag 
handelt. Der Dom ſollte ähnlich wie ſeinerzeit die Kathedrale in 
Sofia in die Luft geſprengt werden. 5 Kommuniſten wurden 


verhaftet. 


— — mn nd 


Die internationale Rellametagung 
in Berlin 

Berlin. Die Weltreklametagung begann am Montag vor⸗ 
mittag ihre Arbeiten mit einer Sitzung in der Funkhalle. Der 
Ehrenpraſident, Reichskanzler a. D. Dr. Luther, eröffnete die 
Sitzung mit einer Begrüßungsanſprache, in der er den Vorſitzen⸗ 
den Younggreen⸗Milwaukee in ſein Amt einführte. Er gab der 
Hoffnung Ausdruck, daß der Kongreß dazu beitragen möge. die 
Welt von der Notwendigkeit guter und verantwortungsbewußter 
Reklame zu überzeugen. Dr. Luther übertrug ſodann den Vor⸗ 
ſitz dem erſten Praſidenten des internationalen Reklameverbandes 
Voungsreen. Präſident Mounggreen dankte für den freundlichen 
Empfang, den der Kongreß in Berlin gefunden habe und hob in 
kurzen Ausführungen insbejonder: die völkerverbindende Miſſion 
der Reklame hervor, der die Aufgabe geſtellt ſei, der Menſchheit 
die Ergebniſſe von Menſchenarbeit und Erfindergenie zu über: 
mitteln. 


„Rote Schlipſe“ gegen „Schwarze Fremd- 
geſchriebene“ 

Bremen. Am Sonntag war Bremen wieder einmal Sckau— 
platz der Menſchen zur Gewohnheit gewordenen erregten Aus» 
einanderſetzungen kommuniſtiſcher Maurer- und Zimmererge⸗ 
ſellen. Eine etwa 25 Mann ſtarke Gruppe der Geſellſchajt „Rote 
Schlipfe“ verſuchte das Quartier der Gegner der „Schwarzen 
Fremdgeſchrieb enen“, in der Borkumſtraße zu ſtürmen. Herbei⸗ 
eilende Schutzpolizei wollte die raufluſtigen Zimmerleute zer: 
treuen, die aber mit Aexten und Dolchen gegen die Polizei nor: 
ging. 


50 Giftmorde aufgedeckt 


Berlin. Wie ein Wiener Blatt aus Budapeſt meldet, ſind in 
zwei ungariſchen Dörfern 34 Perſonen unter dem dringenden Ver⸗ 
dacht, mehrere Giftmorde verübt zu haben, verhaftet und in das 
Gejangnis eingeliefert worden. Gleichzeitig hat die Polizei in 
den Nachbargemeinden dieſer Dorfer zahlreiche Leichen ausgraben 
laſſeu. Die Polizei erklärt, daß man vor der Aufdeckung von 
vielleicht 50 Giftmorden ſtehe, die im Laufe einiger Jahre verübt 
worden ſeien, und daß mit der Verhaftung von nahezu 100 Per. 
ſonen zu rechnen ſei. Dieſe Morde ſeien mit Arſen an nahen 
Verwandten der Täter verübt worden, damit die Täter friiher 
in den Beſitz der Erbſchaften gelangten. 


Subkow als Kellner 
Inremburg. Am Sonntag wurde die achte Luxemburger 
Muſtermeſſe in Gegenwart des ſranzöſiſchen und des belgiſchen 
Handels miniſters eröffnet. In der Gaſtſtätte der Muſtermeſſe iſt 
der Ruſſe Subkow, der ſich nach ſeiner Trennung von der Prin⸗ 
zeſſin Viktoria von Schaumburg⸗Lippe in Luxemburg niederge⸗ 
laſſen hatte, als Kellner beſchäftigt. 


Zwei Leichen an Bäumen hängend 
gefunden 
Köln. Am Sonntag morgen fand man in einem Wald⸗ 
dickicht in Dünnwald bei Köln zwei an Bäumen hängende 
Leichen auf. Die ſoſort benachrichtigte Mordkommiſſion ſtellte 
feſt, daß es ſich um ein Liebespaar handelt. 


Ein Laſtwagen in die Moſel geſtürzt 

Koblenz. Am Sonntag vormitiag verſagte bei einem ſchwe⸗ 
ren Laſtwagen auf einer Moſelbrücke die Steuerung. Der Wa. 
gen ſauſte auf den Bürgerſteig, durchbrach das eiſerne Brücken⸗ 
geländer und stürzte aus einer Höhe von 12 Meter in die Moſel. 
Der Wagenführer fand hierbei den Tod. Der Wagen wurde voll⸗ 
kommen zertrümmert Der Beifahrer hatte kurz vorher den Wagen 
verlaſſen und entging dem Tode. 


Ein merkwürdiger Irrtum 


Prag. Ein merkwürdiger Irrtum klärte ſich bei der Unter⸗ 
ſuchung eines Frauenmordes auf. Die Prager Polizeidirektion 
ſchien in der Angelegenheit des Koliner Leichenfundes eine neue 

deckung gemacht zu haben. Gendarmerie glaubte in der To⸗ 
ten die 21 jahrige Antonie Prochaska zu erkennen, die Tochter 
eines penſionierten Polizeibeamten. Man ſchickte die Ohrringe 
der Ermordeten nach Prag, wo fie vom Vater der Prochaski 
mil Sicherheit als das Eigentum ſeiner Tochter erkannt wurden. 
Polizeiinſpektor Führer brachte in Erfahrung, daß die Prochaska 

vor ihrer Abreiſe in einem Prager Aſyl der Heilsarmee auf⸗ 
gehalten harte und begab ſich dahin, wo er zu feinem Erstaunen 
die angeblich Ermordete bei voller Geſundheit antraf. 


eee eee von Erich Cberstein. 
25. Fortſetzung. Nachdruck verboten. 

So viel Erinnerungen ſteigen in ihr auf. Gerade ſo 
eine lichte, mondhelle, warme Sommernacht war's, als fie 
mit dem Goldner Toni von der Brandſtätte auf der Oed⸗ 
leiten niederſtieg ins Tal. Und damals iſt noch eine mit 
ihnen gegangen — die Liebe! Aber ſie haben ſie nicht ſehen 
wollen und fortgetrieben in Troß und Unverſtand. Und 
denſelben Weg, den Roſel jetzt geht, iſt ſie kurze Zeit ſpäter 
mit dem andern gezogen, der he dann bat, jein Weib zu 
werden. 

Und ſie hat ja geſagt — auch in Trotz und Unverſtand. 

Nun geht fie ihn wieder — allein. 3 

Und mit einem Male wird es Rofel klar, was in 
dieſem einen kurzen Jahr alles geſchehen iſt. Aus einem 
Banden fröhlichen Mädchen, das jeden Tag mit einem 

auchzer begrüßte und in die Zukunft ſchaute wie in einen 
offenen Himmel, der auf ſie wartet, hat es eine ernſte, 
kille Frau gemacht, für die es keine Zukunft mehr gibt. 

Mißachtet, ungeliebt, betrogen kehrt fie heim — eine 
Frau, die ihren Mann verlaſſen hat, weil er nichts mehr 
von ihr wiſſen will. 

Wie werden ſie heimlich ſpotten über die ſtolze Groß⸗ 
reicherdirn! And der Vater? Er iſt ihr entfremdet. Sie 
hat es wohl geſpürt, wieder und wieder, daß er ihr die 
kme mit dem Stadtherrn im Innern nicht vergeben hat 
önnen. 

Ihr Kommen wird ihm wenig Freude bereiten, weil 
er ſich deſſen ſchämen wird vor den Leuten. Sie kommt 
ja nicht zu Beſuch, ſondern für immer —. 

nd der eine, den fie in trotziger Ueberhebung von 
ſich geſtoßen und dem doch ihr ganzes Herz gehört, wie 
wird er ſich luſtig machen über fiel Und das iſt das härs 
teſte bei dieſer traurigen Rückkehr —. 

Immer tieſer verſtrickt ſich Roſel in dieſe Gedanken, 
immer weher wird ihr ums Herz, und plotzlich hockt ſie 


Meuterei auf einem finniſchen Iampfet 


Kiel. An Bord des anf der Reife von Uswiken (Schwer 
den) nach Neadham befindlichen finniſchen Dampfer „Smut“ 
brach anf der Fahrt durch den Kaiſer⸗Wilhelm Kanal eine Meu⸗ 
terei aus. Der Streit entſtand dadurch, daß das Schiff die vor⸗ 
geſchriebene Zeit nicht halten konnte, weil die Heizerwache beim 
Dampfhalten verſagte. Durch die Vorhaltungen des Kapitäns 
aufgebracht, ftürmte ein Teil der Wache anf die Kommando: 
brücke und griff den Kapitän an. Dabei wurde der Kapitän 
durch Meſſerſtiche im Rüden ſchwer verletzt. Auch der Stener⸗ 
mann erhielt einige Meſſerſtiche. Auf Anordnung des Lotſen 
wurde der Dampfer in Schülp feſtgelegt und durch Kraſtwagen 
ein Arzt ans Rendsburg herbeigeholt, der dem Kapitän und den 
Stenermann verband. Der Waſſerſchuß Holtenan nahm den 
Haupträdelsführer, einen Heizer, feſt. Er wurde uach dem Kie⸗ 
ler Polizeipräſſdinm gebracht, wo er nach Helſings for gebracht 
werden wird. 


Wilde Schießerei in einer Pariſer 
Antergrundbahn 

Paris. In den Gewölben der Pariſer Untergrundbahn ton 
man am Montag vormittag eine wilde Schießerei zwiſchen en 
beitswilligen Bauarbeitern und kommuniſtiſchen Ruheſtöne 
ſtatt, wobei drei Arbeiter durch Revolverſchüſſe verletzt wu 
Die Polizei nahm in den unterirdiſchen Gewölben ſofort # 
Verſolgung der Kommuniſten auf. Leider gelang es nicht, 5 
Täter feſtzunehmen. Unter den Bauarbeitern machte ſich 
kommuniſtiſche Agitation ſchon ſeit langer Zeſt bemerkbar = 
die aufrühreriſchen Elemente waren beſonders darüber 


grimmt, daß ein großer Teil der Arbeiter nicht dem aanmun 
ſchen Aufruf, am 1. Auguſt die Arbeit einzuftellen, Folge gel 
ſtet hatte. 


e 


liegen die Engländer Miß Spooner (1), Kapitän Broad (im Hintergrunde) und Lord Carberry (2) — der Tſchechoſlo⸗ 

wall Kleps (3 rechts), der bei feiner Landung in Berlin-Tempelhof von Miniſterialdirektor Brandenburg (3 links) ber 

grüßt wurde — die deutſchen Flieger Offermann (4 links) und Kirſch (4 rechts), die als die erſten in Berlin landend . 

deutſchen Teilnehmer einen Preis von je 2500 Mark zuerkannt erhielten und ſich gegenſeitig zu ihrem Erfolge beglück 
wünſchten — der Junkersflieger Roder (5). 


Einbrecher Weiß vierfacher Raubmörder 
Wie ein Berliner Abendblatt berichtet, wird 
dem vor einigen Wochen von der Berliner Kriminalpolizei 
verhafteten vielfachen Einbrecher Rudolf Weiß, der ſich auch 
Karl Marks nannte, nun auch ein vierter Raubmord an dem 
Pfarrer Schöne im Rieſengebirge begangen, zur Laſt gelegt. 


Berlin. 


Erdſtöße in den Vereinigten Staaten 


Neuyork. Am Sonntag früh wurden die öſtlichen Teile des 
Staates Neuyork Ontario und Penſylvania, durch a . 
n den 
Ortſchaften um Buffalo wurden die Schornſteine beſchädigt. Viele 
Perſonen wurden jedoch 


ſtöße, die insgeſamt 6 Minuten dauerten, erſchüttert. 


Fenſterſcheiben gingen in Trümmer. 
nicht verletzt. 


Keine Woche ohne Flugzeugkataſtrophen 

In Lemberg flog ein Militärflugzeug jo tiaf — kommt auch 
in anderen Städten oft genug vor —, daß es an den Kirchturm 
Kirchturm 
Die Flieger, Sergeant 
Komarnicki und Tomaszek, erlitten äußerſt ſchwere Verletzungen 


— — am ganzen Körper. 2 


in der Vorſtadt Lewandowka anſtieß und abſtürzte. 
und Apparat wurden ſchwer beſchädigt. 


am Straßenrand nieder, ſchlägt die Hände vors Geſicht und 
weint und ſchluchzt, als könnte ſie alles Leid aus ihrem 
Leben mit Tränen fortſchwemmen. 

Da ſagt auf einmal eine weiche, mitleidige Stimme zu 
ihr: „Ja aber warum weinſt denn gar fo, Rofel? Hat dir 
wer was getan oder —“ 

„Ketten⸗Hieslin — Ihr?“ ruft Roſel, die Hände ſinken 
laſſend, erſchrocken; dann ſchweigt ſie und ſenkt verlegen 
die Augen. Es iſt ihr eben eingefallen, woher allein Jula 
kommen kann — — 

9 97 5 Witwe des Ketten⸗Hiesl lächelt halb traurig, halb 
itter. 

„Schreckſt dich vor mir? Magſt gar nit reden mit der 
Zuchthäuslerin, gelt? Nachher geh ich halt wieder —“ 

Sie wendet ſich ab. Da aber ſpringt Rofel, von innigem 
Mitleid erfaßt, auf. 

„Nein, bleibt, Ketten⸗Hieslin — es war ja nur die erſte 
Ueberraſchung, weil ich denkt habe, Ihr ſeid noch — dort. 
Aber ich freu mich ja, daß Ihr da ſeid und daß grad Ihr 
der erſte Menſch ſeid, dem ich begegne deim Heimdommen. 
Seid Ihr ſchon lange in Feiſtring?“ 

„Geſtern haben ſie mich freigegeben und herausgefahren 
bin ich mit demselben Zuge wie du — aber magſt nit auch 
du ſagen zu mir? Biſt ja doch eine verheiratete Frau jetzt!“ 

„Ja freilich, und wenn du nix dagegen haſt, mag ich 
ſchon gern du ſagen!“ 

„Jetzt ſag' mir aber auch, warum du gar fo herzbrechend 
geweint haſt. Und ſo ſchmal biſt worden — wirſt doch etwa 
nit krank ſein, Roſel?“ 

„Nein, krank bin ich nicht — aber es hat halt jeder 
fein Pack zu rragen auf der Welt.“ 

„Ja, das iſt wohl wahr! Aber deswegen darf eins den 
Mut doch nit verlieren. Schau mich an — s ganze Leben 
haben fie mir vernichtet, als Bettlerin ſteh ich da und weiß 
noch gar nit. wo ich werd' unterkriechen können. Aber den 
Kopf laß ich deswegen doch nit hängen und hab den feſten 
Willen, daß ich mir ſo oder ſo mein Leben wieder aufbauen 
werd’, wiewohl fie mir's ſchwer genug machen werden.“ 

„Meinſt, ſie werden dir die Straf nachtragen?“ 

„Was denn? Sie glauben doch alle an meine Schuld!“ 


3 Kilometer von Lida ſtürzte die Mititarflugmaſchln 
„Spad 61“ ab. Der Flieger rettete ſich durch Fallſchirmabſpr 
Das Flugzeug ging in Trümmer. 


* 
Bei der Stadt Horodga auf der Strecke Molodeczno— Ei 
ſtürzte ein Flugzeug, Marke „Potez“ beim Landen um. % 
Sergeant Mozdzen und der Beobachter Plutonowy Czar 
wurden ſchwer verletzt. 


In Moity, Kreis Kielce, mußte eine Mititirftuggeng 
maſchine⸗ Marke „Potez“ infolge Motordefekt notlanden. d“ 
bei jtürzte der Apparat um. Einer der beiden Inſaſſen, der — 
obachter Plutonowy Wirſia von der Fliegerſchule in De 
wurde verletzt. 

. U 

Gelegentlich von Sckaufliegen des akademiſchen Ae roklub⸗ 4 
Poſen horte plötzlich der Motor eines Flugzeugs auf zu arbeite 
Das Flugzeug ſtürzte herab und überſchlug ſich, nachdem es 67 
Landen gegen einen Zaun geſtoßen war. Die beiden Irſaß⸗ 
ſollen mit einem blauen Auge davongetommen fein, 


eo nicht, Jula, ich hab nie daran geglaubt!“ jagt Roſel 
raſch. g 


Die Ketten Hieslin wirft ihr einen ſeltſam betroffenen, 
forſchenden Blick zu. 


„Nachher weißt vielleicht, wer's getan hat?“ fragt ſie 
unſicher. 

„Ich? Nein! Wie käm' ich dazu? Aber ich glaub' nicht 
, ich dir, Jula, ewig nichts Schlechtes zutrauen 
önnt!“ . 

Jula atmet tief auf. 


457 das Wort dank’ ich dir bis auf meine letzte Stund', 
Roſel,“ murmelt fie bewegt. Dann fährt fie raſch fort! 
„Es war auch ungerecht von mir, daß ich geſagt hab alle. 
So wie du glaubt auch der Schaffer Josl an meine Un⸗ 
ſchuld, und ich mein’, es gibt noch einen, der dran glaubt, 
weil er ſich's wohl in der Still zurechtgelegt haben wird. 
wie alles zuſammenhängt und — warum ich ins Zuchthaus 
kommen bin. Aber wir reden alleweil von mir, wo td 
doch von dir Hab reden wollen. Gehſt heim nach'n Groß 
reicherhof, dein Vatern beſuchen, gelt Rofel?“ Ip 


„Ja, heim geh’ ich wohl, aber nicht zu Beſuch, jondern 
für immer,“ antwortet Rojel mit niedergeſchlagenem Blick 
„Ich — kann nimmer bleiben bei meinem Mann!“ 


Eine Weile bleibt es ſtill nach dieſen Worten. Sie haben 
den Wald erreicht inzwiſchen und ſchreiten beide kräftig 
aus. Dann beginnt die Ketten⸗Hieslin wieder: „Armes 


Haſcherl, alsdann fort von deinem Mann gehit? Haft ihn 
denn nit gern?“ 0 e geht 3 Dar nis 


„Es Mt nicht die richtige Lieb’ zwiſchen uns,“ murmelt 
eu. „Und jetzt — jetzt hat er halt eine andere gern 

— da bin ich gegangen.“ Sie bricht von neuem in Tränen 
aus. „Siehſt, und darum war mir auch 's Herz fo vie 
ſchwer. Iſt ein bitteres Heimkommen — fol Der Va 
her wi nicht 
er die Leut — kannſt dir wahl denken, was fie alles reden 
werden Über mi SE.0n Be 8 
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Laurahütte u. Umgebung 


Proteſtverſammlung gegen die hohen Steuerlaſten. 
0, Die in der geſtrigen Nummer angekündigte Proteſtwer⸗ 
Jammlung gegen die hohen Steuerabgaben findet am Mittwoch, 
den 21. August, abends 8 Uhr, im Saale „Zwei Linden“ ſtati. 

e Handwerker, Kaufleute, Gastwirte, ſowie ſämtliche Ge⸗ 
werbetreibenden werden zu dieſer Proteſtwerſammlung einge⸗ 
laden. Es liegt im Intereſſe aller Steuerzahler. jo zahlreich 
Die. nur irgend möglich zu erſcheinen. 


Der Streik der Tiſchlergeſellen geht weiter. 

=): Auf Grund einer Vereinbarung der hieſigen Tiſchler⸗ 
meiſter wurde den ſtreikenden Geſellen bei der Lohnzahlung am 
Sonnabend ein Schreiben ausgehändigt, in welchem ihnen mit: 
geteilt wurde, daß ſie ſich als entlaſſen zu betrachten haben, 
falls ſte am Montag, den 12. Auguſt, die Arbeit bei ihren Mei⸗ 
lern nicht aufnehmen. Die Arbeit iſt von keinem Geſellen auf: 
genommen worden. Gine Einigung iſt bis jetzt nicht zuſtande⸗ 
gekommen. Von dem Demobilmachungskommiſſar iſt eine Lohn⸗ 
erhöhung von 12 Prozent vorgeſchlagen worden, welche jedoch 
von den Streikenden abgelehnt wurde. Weitere Verhandlun⸗ 
gen ſollen erſt ſtattfinden, wenn die Streikenden die Arbeit wie: 
der aufgenommen werden 


Noch eine Verkehrsinſel. 

o- Auch au der Straßenkreuzung Hilgerſtraße und ul. Sta⸗ 
szyca wird eine Verkehrsinſel mit einem Wegweiſer aufgeitellt 
und ebenſo wird dieſes auch an der Einmündung der Hütten⸗ 
ſtraße in den Platz Piotr Skargi der Fall ſein. Für die durch⸗ 
faßzenden Autos ift dieſes eine bedeutende Orientierungserleich⸗ 
erung. 


Wegen des Feſtes „Mariä Himmefahrt“ erſcheint das 
Blatt nicht am Donnerstag, ſondern ſchon am Mittwoch, 
den 14. d. Mt., zur gewohnten Stunde. 


° Kartoffelpreis. 
3. Die Kartoffeln werden blliger. Am letzten Wachen⸗ 


markt, am Freitag voriger Woche, bekam man für 1 Zloty 
22 Pfund Kartoffeln. 


Schon wieder ein Blitzſchlag in die Oberleitung 

der Straßenbahn. 

„o⸗ Während des am Sonnabend nackts über Semianowitz 
tobenden Gewitters, ſchlug ſchon wieder, es iſt dies zum dritten 
Male in diefem Sommer, ein Blitz in die Oberleitung der Stra⸗ 
denbahn. Aus dem Schaltkaften an der Halteſtelle, am Platz 
Piotra Skargi, ſchlug eine meterlange Stichflamme heraus und 
Noch lange Zeit nachher ſprühten dauernd Funken heraus. Glüd: 
licherweiſe ft niemand zu Schaden gekommen. 


Nücktehr von Ferienkindern. 

8. Vergangenen Sonnabend kehrte der Reſt der vom 
Deutſchen Wohlfahrtsbunde im St. Georgsſtift in Beuthen 
untergebrachten Ferienkinder aus der Umgegend von Kat: 
owitz nach Hauſe zurück. 


Verzogen. 

s. Verw. Frau Berginſpektor Novinski, die über ein 
Nenſchenalter am hieſigen Orte wohn e und viele Jahre 
Vorſtandsdame im Frauenverein war, hat ihren Wohnſitz 
nach Gleiwitz verlegt. 


Beim Verlaſſen der Kirche vom Schlage getroffen. 
: Am Sonnabend früh ſtürzte eine in höherem Alter ſte⸗ 
ber Frau B. von der ul. Korfantego beim Verlaſſen der Kreuz- 
ae plöblich zu Boden. Ein Herzſchlag hatte ihrem Leben ein 
de gemacht. Sie wurde in das Hüttenlazarett geſchafft, doch 
Ir alle Hilfe umſonſt. 


Studienfahrt zur Landesausſtellung nach Poſen. 
de 8. Da die für den 3. luguſt geplant geweſene Erfuriion 
Si Afa⸗Bundes nach Danzig und Poſen aus verſchiedenen 

ünden unterblieben iſt, jo wird als Erſatz dafür am 16. 
mau eine Studienfahrt zur Landesausſtellung in Poſen 

ternommen. Dieſelbe iſt auf drei Tage berechnet, und be⸗ 
Naber die Gefamtkoſten dafür ungefähr 68 Zloty pro Per⸗ 
un Die Exkurſion nach Danzig iſt auf das nächſte Jahr 
ſchoben worden. 


Ausflug des Alten Turnvereins. 

aber Der geplante Turnmarſch des Alten Turnvereins Sie⸗ 
kowitz nach Ligota (Idaweiche) findet am Donnerstag, den 
g (Mariä Himmelfahrt) ſtatt. Die am Marſche Ten⸗ 
nden treffen ſich um 6 Uhr früh vor der Wohnung des 
Firerude, Zweigel, von dort Abmarſch nach Ligota (Mühle). 
e Mitglieder, welche mit der Bahn nachfahren, treffen ſich mit 
N Sterſcrteneßmern im Gaſthaus Jacobſen in Ligota Dort 
8 werden auch Nachrichten für die Nachzügler hinter⸗ 
Die Vereinsmitglieder mit ihren Angehörigen ſowie 

Wunde werden gebeten, ſich recht zahlreich zu beteiligen. 


die Unſauberkeit bei den fahrenden Eishändlern. 
Wegen Die vielen fahrenden Fruchteiswagen in Siemianowitz 
bug n ſehr oft die Aufmerkſamkeit der Einwohner, nicht aber 
ihre Sauberkeit, ſondern durch ihre Unſauberkeit. Nicht 
I, Die Wagen felbit ſind ſchmutzig, nein, auch die meiſtenteils 
Wdlichen Verkäufer können einem den Appetit verderben. 
nur der weiß: Kittel iſt fleckig und ſpeckig, ſondern auch die 
ehen faſt wie Negerhände aus. Nun har die Polizei dieſe 
ehe ei ⸗Männer aufs Korn genommen und hat am letzten 
| tag einzelne wegen Unſauberkeit zur Strafe notiert, außer⸗ 
SE 


mußten ſie ſofort von der Straße verſchwinden, um ſich erſt 
ordentlich zu veinigen. Hoffentlich bilft das nun! 


Erfreulich. 
Ab 10. d. Mts. legen Richterſchächte und die an⸗ 
„Vereinigten gehörigen Gruben jeden Sonn⸗ 


zur 

| N Fettſchicht ein. Cs lit dies ein erfreuliches 

für die Hebung der Produktion. 

Wenn zwei trinken. 
. Es ift ein altes Sprichwort, daß einer in der Fa⸗ 
nötern fein muß. Da tranken in einer Winteltneipe 
mianowitz Mann und Frau CTzyſty. Der Frau ſcheint 
A behr ſchlecht bekommen zu ſein, denn freundliche Nach⸗ 


rachten fie bewußtlos auf einem Handwagen nach 
Am nächſten Tag hat die Frau den Schnaps verflucht. 


Die Mordaffäre Roman Koſſol 
an den Staatsanwalt übergeben 


Re Untersuchung gegen Poſtrach abgeſchloſſen 


Am 9. April laufenden Jahres erregte die Nachricht von 
der ſchweren Verletzung des bekannten Sportsmannes Roman 
Koſſok großes Aufſehen. Am Voradend waren Roman und Ka⸗ 
rol Koſſok in Begleitung zweier Damen nach Muchowiec ger 
fahren, um eine kleine Abſchiedsfeier zu veranſtalten, da Karol 
Koſſok die Abſicht hegte, zum „Cracovia“⸗Klub nach Krakau 
überzugehen. Abends gegen 6 Uhr langten die Spieler zuſam⸗ 
men mit ihren Damen im Reſtaurant von Adam Poſtrach an. 
Dort wurde die Feier begonnen, die dann ein ſo tragiſches Ende 
nehmen ſollte. Bekanntlich hat der Beſitzer des Reſtaurants 
beim Weggehen auf Roman Koſſok mehrere Schüſſe abgegeben, 
die dieſen ſchwer verletzten, jo daß er ins Krankenhaus einge: 
liefert weiden mußte. Kurze Zeit darauf verſtarb Roman 
Koſſok. l 

Das Leichenbegängnis, das zu einer wunderbaren Feier 
wurde, wird noch lange Zeit allen Teilnehmern in Erinnerung 
bleiben. Durch den Tod Roman Koſſoks fand aber die Affäre 
Poſtrach lange nicht ihr Ende, ſondern erſt da ſetzten in Wirk⸗ 
lichkeit die Unterſuchungen ein. 

Bereits am 9. April wurde der Reſtaurationsbeſitzer Adam 
Poſtrach in Anterſuchungshaft genommen, nachdem eine genaue 
Prüfung der Lage vorausgegangen war. Bei der Hausſuchung 
bei Poſtrach wurde eine Doppelflinte Nr. 120 710 mit dazuge⸗ 
hörigen fünf Geſchoſſen und ein Bromning Marke „Walter“. 
Kaliber 7,65 ebenfalls mit einem noch vollen Magazin Geſchol⸗ 
ſen vorgefunden und beſchlagnahmt. Mit dieſer mit Beſchlag 
belegten Piſtole wurde Roman Koſſok erſchoſſen, nachdem Po⸗ 
ſtrach wie er angibt, vorher bereits zweimal Schreckſchüſſe abge⸗ 
geben haben will. Da ſich K. jedoch geweigert haben ſoll, den 
Vorgarten zu verlaſſen, blieb ihm nicht weiter übrig, als auf K. 
zu ſchießen. Die Folge davon iſt bekannt. Bei der Beſchlag⸗ 
nahme C A a u Are AR RE REN- 7 2 © Waffen ſtellte es ſich heraus, daß Poſtrach keinerlei 


Wochenmarkt. 

8. Trotz des Regens war der heutige Wochenmarkt gut 
beſucht und bot A Auswahl. Die u betrugen 
für 1 Kopf Blumenkohl 40, Welſchkohl 30, 1 Bund Ober: 
rüben 25, Mohrrüben 20, 10 Pfund Gurken 100, 1 Pfund 
Aepfel 50, Pflaumen 50, Birnen 90 Blaubeeren 50, Rha⸗ 
barber 25, Grünzeug 100, Zwiebeln 25, Kraut 50 Groſchen. 
Kochbutter Pfund 280, Eßdutter 3.00, Deſſertbutter 3.40 50. 
Eier gab es 5 Stück für 1 Zloty. Nindfleiſch Pfund 1.50, 
Kalbfleiſch 1.40, Schweinefleiſch 1.80, Speck 1.90, Talg 1.40. 
Krakauerwurſt 2.20, Leberwurſt 2.20, Preßwurſt 2.20 und 
Knoblauchwurſt 2.00 Zloty. 


Kinonachricht. 

8 Nur 2 Tage, am Mittwoch und Donnerstag, läuft in den 
hieſigen Kammerlichtſpielen ein hervorragendes Zweiſchlager⸗ 
Programm: 1. „Nur eine Nacht“ mit Olive Borden und Antonio 
Moreno in den Hauptrollen und 2 Tom Mir in ſeinem neueſten 
Film „Die Madchenjarm“. Tom Mix, der Sieger über tauſend 
Gefahren, über tauſend Freunde und über tauſend Mädchen⸗ 
herzen iſt eine Senſation für ſich. Man leſe das Heutige In» 


letat. 
Vom Bahnhof Chorzow. 

25: Der Herr Fahrdienſtleiter Nogielski aus Siemanowitz 
hatte Dienſt in Chorzow. Um die Züge fahrplanmäßig abfah: 
ren zu laſſen, mußte er über einen auf dem dritten Gleiſe 
ſtehenden Güterzug ſteigen, rutſchle dabei aus, fiel und brach ſich 
den rechten Arm. Ein Unfall, wie er natürlich vorkommen kann. 
Herr N. iſt in ärztlicher Behandlung. 

Da ran iſt nichts mehr zu ändern. Der Vorfall iſt da. Aber 
andern läßt ſich viel an der Chorzower Zugabfertigung. Wie 
wir informiert ſind, iſt das ungefähr der zwanzigſte Unfall, der 
auf dieſe Weiſe eingetreten iſt, wie wir es vorher geſchilderi 
haben. Der Bahnhof in Chorzom hat heut den Charakter eines 
Hauprangierbahnhofes, wie z. B. Kandrzin und Kohlfurt in 
Deutſchland. Der Fahrdienſtleiter hat 6 Schienenſtränge zu be⸗ 
dienen. Jede 3 Minuten iſt ein Zug abzufertigen. Das macht 
in 8 Stunden ungefähr 300 Züge. Dazu kommen die Güterzüge 
der Stickſtoſſwerke, von Nordfeld ujm, was ungefähr wieder 
weitere 50 Züge ausmacht. Man müßte geborener Akrobat ſein, 
um dieſes Arbeitspenſum zu überwältigen. And wer das be: 
wältigen will, wird ein Opfer ſeines Berufes. Die Koſten die⸗ 
ſes Verfahrens zahlt natürlich die Anſallberufsgenoſſenſchaft. 
Hier tut Abhilfe nol. 

Schon im Jahre 1921 hat die Deutſche Eiſenbahndirektion 
Breslau die Notwendigkeit einer Kontrollbrücke für die Herren 
Stationsſahrdienſtleiter anerkannt. Die Ausführung kam aus 
politiſchen Gründen nicht zuſtande, aber die neue Eijenbahn: 
direktion hätte wohl dieſen Plan durchführen ſollen. Wie wir 
die Gebäulichkeiten des Chorzower Bahnhofes kennen, iſt eine 
Beobachtungsbrücke dort ſehr einfach herzuſtellen. Eine Wendel⸗ 
treppe vom Büro des Fahrdienſtleiters zu einer Beobachtungs⸗ 
brücke iſt einfach und billig auszuführen. Das wird wohl jetzt 
gemacht werden, leider aber iſt das Kind ſchon in den Brunnen 
gefallen. 

Und noch etwas vom Chorzower Rangierbahnhof. Warum 
ſind dort die Ruhebänke vom Bahnſteig verſchwunden? Warum 
ſpottet dort der Briefkaſten jeder Beſchreibung? Mehr wollen 
wir vorläufig nicht berichten. 


Goktesdienſtordnung: 


Katholische Pfarrkirche Siemianowitz. 
Mittmod, den 14. Auguſt. 
1. hl. Meſſe für verſt. Theodor Otremba. Ehefrau Hedwig, 
Emil Bradel, Ehefrau Anna und Ellern deiderſeits. 
2. bl. Meſſe für verſt. Martha Kusniersti. 
Kuth. Pfarrkirche St. Antonius, Laurahütte. 
Mittwoch, den 14. Auguſt. 
5% Uhr: für verſt. Marie Ogorek. 
6 Uhr: in beſtimmter Intention. 
Donnerstag, den 15. Auguſt. 
6 Uhr: für die Wallfahrer nach Janow. 
7% Uhr: für die Parochſanen. 
8% Uhr: für verst. Mitglieder der Jungfrauen. Kongrega⸗ 


dn. 

10,15 Uhr: für Eheleute Duda aus Anlaß der Silberhochzeit. 
Evangelische Kirchengemeinde Myslswitz. 
Donnerstag, den 15. Auguſt. 

Teilnahme am Landesmiſſionsfeſt in Anhalt. 


Genehmigung zum Waffentragen beſaß, weshalb er ſich doppelt 
ſtrafbar gemacht hat. Drei Tage nach ſeiner Verhaftung, wurde 
Adam Poſtrach jedoch wieder auf freien Fuß geſetzt, da er eine 
Sicherheitskaution von dreitauſend Zloty an die Gerichtskaſſe 
entrichtete. Eigenartig mutet es jedoch an, daß er, als er eine 
Varladung zum Verhör vor dem Anterſuchungsrichter erhielt, 
dieſem Ruf nicht Folge leiſtete und erſt wieder verhaftet werden 
mußte. Seine zweite Verhaftung erfolgte am 13. Mai, nachdem 
Unterſuchungsrichter Dr. Niwinski dringend ſeine Verhaftung 
beantragte. Kurz nach ſeinem Verhör wurde Poſtrach trotzdem 
wieder aus feiner Haft entlaſſen und zwar am 18. Nai. 

Inzwiſchen ſetzten auch die Verhöre der Zeugen ein, die in 
einer Anzahl von etwa 20 rorgeladen wurden. Unter den vers 
nommenen Zeugen befindet ſich auch der Bruder des Toten, 
Karol Koſſok, gegen den zuerſt ebenfalls das Unterſuchungsver⸗ 
fahren im Zuſammenhang mit dieſer Affäre ſchwebte, infolge 
Mangels an Beweiſen jedoch niedergeſchlagen werden mußte. 
In den letzten Tagen wurden die Verhöre abgeſchloſſen und die 
Unterfuhung beendet. Poſtrach ſelbſt, bleibt in ſeinen oftmali⸗ 
gen Verhören immer bei ſeinen erſten Ausſagen und iſt durch 
nichts zu bewegen, ſeine Aeußerungen zu ändern, die er gleich 
nach dem tragiſchen Vorfall zu Protokoll gab. Richter Mellero⸗ 
wicz hat nunmehr die Akten abgeſchloſſen und der Staatsan⸗ 
waltſchaft überwieſen. Dieſe dürfte nach Erledigung einiger 
Formalitäten, bald den Termin feſtſetzen, wann die Gerichtsver⸗ 
handlung gegen den Mörder Koſſoks jtatıfinden ſoll. Wenn Po 
ſtrach die Tat auch nicht mit vollem Bewußtſein vollbracht, es 
bleibt ein Mord, auch wenn noch ſo viele Milderungsgründe für 
P. ſprechen. Die Anklage wird jedenfalls auf Mord lauten, ſo⸗ 
weit laſſen es die Akten klar erkennen. Durch dieſen Prozeß. 
der ſomit in den erſten Tagen des September zu erwarten iſt, 
vürfte der Fall Koſſok feine Sühne finden. 


Aus der Vojewodſchaft o Was der Brendel swlande 


Gefandfer Stetion beim Wojewoden 
Geſtern traf in Kattowitz der amerikaniſche Geſandte in 
Warſchau, Stetſon, in Kattowitz ein und ſtattete dem Woje⸗ 
woden Grazynski einen Beſuch ab. Wie die polniſche Preſſe 
meldet, ſollen beide über wirtſchaftliche Fragen Oberſchle⸗ 
ſiens konferiert haben. 


Wieviel Arbeitsloſe zählt die Wojewodſchaft? 

In der letzten Berichtswoche war innerhalb der Wojewod⸗ 
ſchaft Schleſien ein eigentlicher Abgang von 190 Arbeitsloſen zu 
verzeichnen. Am Ende der Woche betrug die Erwerbsloſenziffer 
zuſammen 7347 Perſonen. Es handelte ſich hierbei um 1018 
Grubenurbeiter, 226 Hüttenarbeiter, 1000 Metallarbeiter, 388 
Baur, 51 Land-, 734 geiſtige Arbeiter, ſowie 254 qualifizierte und 
3274 nichtqualifizierte Arbeiter. Ferner 352 Erwerbloſe aus der 
Steinmetz-, 42 aus der Papier-, 6 aus der chemiſchen und 107 Ars 
beitsloſe aus der Holzbranche. In der fraglichen Woche wurden 
an 2791 Beſchäftigungsloſe Unterſtützungsgelder ausgezahlt. 


Neue Beſtimmungen 
für die Invalidenverſicherung 


Auf Grund einer Benachrichtigung gibt der Magiſtrat 
bekannt, daß die Beſtimmungen über die Invalidenverſor⸗ 
ng vom 8. März 1921 abgeändert worden ſind. Diejenigen 
Per onen die ein Anrecht auf Invalidennerſorgung haben, 
ſei es daß ſie Kriegsverletzte ſind oder Hinterbliebene nach 
verſtorbenen Kriegsinvaliden, ſoweit dieſe Falle noch vor 
dem 1. Juli d. J. eingetreten ſind, können noch bis zum 31. 
Dezember 1930 entſprechende Verſorgungsanträge ſtellen. 
Den Meldungen ſind alle notwendigen Dokumente, die eine 
Invalidität oder Krankheit, die durch den Milttardienſt her⸗ 
vorgerufen worden iſt, beſcheinigen, beizulegen. Die Antrag⸗ 
ſteller erreichen dadurch eine aer Erledigung ihrer An⸗ 
gelegenheit. indem die Behörden die Urſachen erſt nicht noch 
einer Unterſuchung unterziehen deus Zur Ant ran e 
im auch diejenigen Perſonen berechtigt, die ſich nach d 
April 1922 gemeldet haben und damals abſchlägig be 
ſchieden worden ſind. 


Arbeilsaufnahme in Bielitz 


Geſtern fand eine Konferenz unter dem Vorſitz des Ar⸗ 
beitsinſpektors Ulanowski von Vertretern der ausgeſperrten 
Bielitzer Arbeiter ſowie der Arbeitgeber. Dem Arbeits⸗ 
inſpektor gelang es, die Arbeitgeber zur Zurückziehung der 
Ausſperrung zu bewegen Die Arbeitsaufnahme erfolgt 
unter dem alten Vertragsverhältnis. Neue Verhandlungen 
finden erſt nach dem 16. Auguſt ſtatt. Beide Parteien un⸗ 
terwerfen ſich einem Schiedsſpruch des Arbeitsminiſters. 


Wer will nach Toulouſe? 


Der Myslowiter Magiſtrat gibt durch öffentlichen Anſchlag 
bekannt, daß die Fa. Office Narional Induſtriel de l'Azote 3 
Toulouſe Empalot folgende Arbeitsgruppen benötigt: 25 Mon⸗ 
teure u. 15 Gehilfen, von denen 10 verheiratete, 5 Eiſentiſchler, 
da runter 1 verheirateten, 12 Keſſelſchmiede. darunter 3 verhei⸗ 
zatete, 6 Keſſelſchmiede für Kupferarbeiten, darunter 2 verhei⸗ 
ratete, 10 Drechsler mit 5 Gehilfen, darunter 4 verheiratete, 6 
Rohrarbeiter mit 2 Gehilfen, darunter 2 verheiratete, 12 Schlof⸗ 
ſer, darunter 3 verheiratete. 

Der Vertrag gilt auf 1 Jahr. Die Verdienſtmöglichkeit iſt 
dei regelrechter 8ſtündiger Arbeitszeit geregelt für Spezialiſten 
3.70 Frank ſtündlich oder 29.59 Frank täglich. Für Halbſpezia⸗ 
liſten 3,50 Frank ſtündlich oder 26,40 Frank täglich. Es beſteht 
die Möglichkeit den Verdienſt zu erhöhen durch Ueberſtunden 
ulm. Die Sozialzulagen für Verheiratete betragen monatlich 
für 1 Kind 45 Frank, für 2 Kinder 105 Frank, für jedes weitere 
Kind 75 Frank. Die Fa. ſtellt den Ledigen Wohnungen zu 40 
Frank monatlich in gemeinſchaftlichen Wohnräumen mit Be⸗ 
leuchtung und Beheizung zur Verfügung. Für Verheiratete gibt 
es Wohnungen für 120 Frank monatlich. Die Reiſeſpeſen wer⸗ 
den mit 5 Prozent des Verdienſtes in Abrechuung gebracht. 


Die Lebensmittel ſtellen ſich wie folgt: Brot 1,05 Frank 
Kilogramm, Wein 2,20 Frank pro Liter Die Koſten belaufen 
ſich im Durchſchnitt für eine Familie auf 16 Frank täglich. Für 
die Krankenkaſſe werden wöchentlich 2,50 Frank in Abzug ge⸗ 
bracht, wofür eine freie ärztliche Behandlung für die Zeit von 
6 Wochen gerantiert wird. 

Alſo auf nach Touloſe und Oberſchleſten frei gemacht für 
Fachleute aus Pipidowka. 


Kattowitz und Umgebung 


Der neue Tarif für Fleiſchſchauen. 
Gültig für den Stadi⸗ und Landkreis Kattowitz. 

Laut Artikel 19 der Verordnung des Staatspräſidenten vom 
22. März 1928 (Dz. U. R. P. Nr. 38 Poſ. 361) gilt innerhalb des 
Stadt⸗ und Landkreiſes Kattowitz ein neuer Tarif für Fleiſch⸗ 
ſchauen, welcher am 25. Juli 1929 Rechtskraft erlangte. Es 
kommen zur Berechnung: A. Bei gewöhnlichen Anterſuchungen 
(Fleiſchſchauen) pro Kind über 3 Monate alt, 5 Zloty, pro Kalb, 
Schaf und Ziege bis 3 Monate 2,50 Zloty, für Ferkel 4 Zloty. 
pro krankes Schwein (Ferkel) 2 Zloty, pro Stück Fleiſch und 
Speck 1 Zloty, ſowie pro Pferd, Eſel und andere Zugtiere 7 Zl. 
B. Bei außergewöhnlichen bezw. nachträglichen Unterſuchungen 
(Fleiſchſchauen) pro Rind über 3 Monate 7 Zloty und pro Kalb. 
Schaf oder Ziege 3,50 Zloty. In ſolchen Fällen iſt der mit der 
Unterſuchung beauftragte Fleiſchbeſchauer berechtigt, von dem 
Beſitzer die verausgabten Bahnſpeſen (Hin- und Rückfahrt) ein: 
zufordern. Falls der Fleiſchveſchauer für Vornahme der Unter⸗ 
ſuchungen ſein eigenes Gefährt benützt, jo har der Beſitzer einen 
Fahrtzins und zwar von je 2 Kilometern, 70 Groſchen zu zahlen. 
Weiterhin iſt der Fleiſchbeſchauer, falls die Unterſuchung mehr 
als 6½½ Stunden in Anſpruch nimmt (mit eingerechnet wird die 
Bahnfahrt und der Weg bis zum Unterſuchungsort) berechtigt, 
von dem Beſitzer eine Bezahlung laut dem ſtaatlichen Beamten⸗ 
tarif zu fordern. Es handelt ſich in ſolchen Fällen um Fleiſch⸗ 
ſchauen, welche auf Veranlaſſung des zuſtändigen Veterinär⸗ 
arztes erfolgen. Bei Vornahme von Unterſuchungen, welche on 
Sonn- und Feiertagen bezw. zur Nachtſtunde vorgenommen wer: 
den, wird außer dem obeuerwähnten Tarifſatz noch ein 100pro⸗ 
zentiger Zuſchlag erhoben. Das zur Anterſuchung kommende 
Vieh muß 2 Stunden vor Ankunft des Fleiſchbeſchauers d. i. bis 
zur Unterſuchung abgeſtochen ſein. Im anderen Falle wird ein 
50 prozentiger Zuſchlag des geltenden Tarifes abverlangt. Die 
Gebühr bei Fleiſchſchauen, welche behördlicherſeits angeordnet 
werden, beträgt pro Stück 7 Zloty. 


Der naſſe Tod. 
In den Badnraſchen Ziegeleiteichen ertrunken. 

Am geſtrigen Montag, nachmittags gegen 2 Uhr, ereignete 
ſich in Kuttowitzer⸗Halde ein bedauerlicher Unglücksfall. Wäh⸗ 
rend der Mittagszeit begab ſich der 31jährige Lagerhalter der 
Firma Kollontay, ein gewiſſer Georg Dydarczyk aus Königs⸗ 
hütte, ul. Wodna, in Begleitung eines Arbeitskollegen nach den 
nahegelegenen Ziegeleiteichen von Badura. um ji) dort zu ſon⸗ 
nen. Am Rande des Teiches wollte D. ein Bad nehmen, was 
ihm jedoch zum Verhängnis wurde. Er kam in eine Vertie⸗ 
fung und verſank. Erſt ſpater bemerkten die anderen Badenden 
das Wegbleiben des D. Die Brynower Feuerwehr wurde in 
Kenntnis geſetzt, welche gemeinſam mit der Kattowitzet Wehr 
die Bergungsarbeiten nach dem Ertrunkenen vornahm. Ned, 
etwa 2ſtündigem, mübevollem Suchen gelang es die Leiche zu 
bergen. Es erfolgte eine Ueberführung in die Leichenhalle des 
ſtädtiſchen Spitals in Kattowitz. 

Schmugglerpech. Zur Nachtzeit bemerkte ein Zollbeamter an 
der Zollgrenze bei Lublinitz eine verdächtige Perſon, welche ein 
größeres Paket bei ſich führte, Beim Anruf des Beamten eratiif 
der Schmuggler die Flucht, konnte jedoch, nachdem der Grenzer 
mehrere Schüſſe abfeuerte, eingefangen werden. Der Tüter, ein 
gewiſſer Joſef Kowacki aus Tobierzowic. Kreis Bendzin, wurde 
arteriert und die Schmuggelware konſisziert. Es handelte ſich 
hierbei um 7 Kilogramm Roſinen, welche der Verhaftete unver⸗ 
zollt aus Deutſchland nach Polen eingeführt hat. 

Mit der Polizei iſt nicht zu ſpaßen .. Eines Abends ſtellte 

ſich der Ingenieur Stanislaus M. aus Kattowitz, welcher bei 
einer Privatfirma tätig ift, mit einem Chauffeur auf det Bahn⸗ 
hofspolizei ein, da zwiſchen beiden bezüglich der angeſorderten 
Fahrtgebühren für eine Autofahrt. Meinungsverſchiedenheiten 


DANK SAGUNG 


Heimgange meiner lieben Frau 


danke ich herzlichst. 


Golasüllfederhaller 


in allen Preisiagen! 


KATTOWITZER BUCHDRUCKEREI 
UND VERLAGS-SPÖLKA AKCYJNA 


Für die vielen Beweise inniger Teilnahme beim 


Luise Meyer, geb. Seidel 


Chorzöw, (Gräfin Lauragrube), d. 15. August 1929 
Theodor Meyer, Bergwerksdirektor 


Berüchtigte Banditen 
hinter Schloß und Niegel 


Eyſtematiſch verübte Verbrechen — der Mord an Kaufmann Mentſchick aufgeklärt 
Raubüberfälle und andere Vergehen 


Schwere 


Seit Anfang d. Is. trieb eine berüchtigte Bande von Raus: 
geſellen im Bereich der Wojewodſchaft ihr Unweſen, welche bald 
hier bald dort auftauchte und ungeſtraft ihre Untaten verübte. 
In regelmäßiger Aufeinanderfolge konnte über waghalſige 
Raubüberfälle und Einbrüche berichtet werden, die auf das 
Schuldkonto dieſer gefährlichen Räuberbande zu ſetzen ſind. Auch 
der aufichenerregende Mord in Biela, welchem der Kaufmann 
Mentſchik zum Opfer fiel, iſt von einigen Mitgliedern dſeſer 
Bande verübt worden. In zäher und beharrlicher Arbeit führte 
die Kattowitzer Kriminalpolizei in Zuſammenarbeit mit der 
Polizei Königshütte, Bismarckhütte, ſowie der deutſchen Krimi⸗ 
nalpolizei den Fahndungsdienſt nach den Banditen durch und 
hat jetzt nach Monaten erfolgreicher Arbeit einen beſonders an⸗ 
erkennenswerten Erfolg zu verzeichnen. Durch die Liquidie⸗ 
rung der Bandenmitglieder konnten nämlich folgende ſchwere 
Vergehen reſtlos aufgeklärt werden: 

Der Raubüberfall anf die Familie Wagſtyl in der Ortſchaft 
Lendzin, verübt am 10. Januar d. Is.; Raubüberfall in das 
Geſchäft des Inhabers Dunski in Kattowitz, ansgeführt am 16. 
Jannar d. Is; die furchtbare Mordtat an dem Kauſmann 
Mentſchik in Biala, welcher am 25. Mai d. Is. bei einem Ueber⸗ 
fall anf die Wohnung durch zwei Schüſſe niedergeſtreckt worden 
iſt: Serſuchter Naubüberſall auf den Bäckermeiſter Smaczuy in 
Königshütte am 11. Inni d. Jos.; die Beſchießung eines Polizei: 
beamten an der Eilenbahn-Unterführnng in Zalenze, in der 
Racht vom 29. auf den 30. Mai d. Is.; der ſchwere Einbruch zum 


ſcheinende Gebühr nicht entrichten und verlangte cinen Gebür⸗ 
rentarif einzuſehen. In dieſem Sinne wenigſtens äußerte er ſich 
bei einer Vernehmung vor Gericht, wo er ſich nach erfolgten 
Anzeige wegen Beamtenbeleidigung zu verantworten hatte. Dem 
Ingenieur wurde nachgeſagt, daß er auf Befragen nach ſe nen 
Perſonalien ziemlich barſch einige Ausweispapiere auf den Tiſch 
warf und kur; erklärte, daß dort alles einzuſehen ſei. Das alles 
war nun weiter gar nicht zu beanſtanden, als der Beamte jedoch 
die erforderlichen Angaben nicht raſch genug vorfand, wurde der 
Beklagte damals ungeduldig und rief: „Was ſind das nur für 
Polizeibeamte, die nicht leſen können.“ Dieſe Aeußerung wurde 
in polniſcher Sprache getan, worauf unmittelbar die Bemer⸗ 
tung folgte: „Ja wam Slazacy pokazam In dieſen 
Aeußerungen nun lag nach Feſtſtellung des Gerichts eine Belei⸗ 
digung, ſo daß der Beklagte zu einer Geldſtrafe von 60 Zloty 
verurteilt wurde. 

Ansgebrochene Schweineſenche. 
Kattowitzer Polizeidirektion iſt in den Ortſchaften Jaskowice, 
Podleſie und Paulsdorf die Schweineſeuche ausgebrochen. Sei⸗ 
lens der Behörden ſind zur Verhütung einer Ausbreitung der 
Seuche bereits die notwendigen Vorſſchtsmaßnahmen getroffen 
worden. 


Laut einer Mitteilung der 


Königshütte 

Straßenbahn und Fuhrwerl. An der Ecke ul. Bytomsku⸗ 
Hutnicza ſtieß die Straßenbahn Nr. 264 mit einem Fuhrwerk des 
Beſitzers Hermann Ecnitker aus Königshütte zuſammen und 
wurde ſtark demoliert. Der auf dem Wagen ſitzende Kutſcher 
Johann Jakſchik wurde hierbei heruntergeſchleudert und derart 
ſchwer verletzt, daß ſeine Ueberführung in das ſtadtiſche Kran⸗ 
kenhaus erfolgen mußte. . 

Der Arbeitsmarkt im Monat Juli. Nach einer Aufſtellung 
des Arbeitsloſenamtes Königshütte betrug die Zahl der arbeit⸗ 
juckenden Einwohner im vergangenen Monat 2018. Davon ent⸗ 
fielen auf den Bergbau 320, Hütten 174, Metallinduſtrie 147, 
Banfach 137, Holzgewerbe 12, unqualifizierte Arbeiter 690, 
Dienſtperſonal 109, Landarbeiter 4, Büroperſonal 97, techniſches 
Perſonal 4, andere Arbeiter 70. jugendliche Arbeiter 176, andere 
Berufe 72. An freien Arbeitsſtellen wurden 1025 gemeldet Ar⸗ 
beit wurde 1157 Perſonen vermittelt. Die Zahl der regiſtrierten 


Kammer-Lichtspiele 


mittwoch und donnerstag 
Nur 2 Tage! wu 


Unfer hervorragendes 2 Sıhlager-Programm! 
1. F im: 


Hm 
Nur eine Nacht 
Traglſche Erlebniſſe einer modernen Frau. 
In den Hauptrollen: 
Olive Borden - Antonlo Merano 
2. Film: 
TOM MIX 


der unvergleichliche in ſeinem neueſten Film 


Die Mädchen-Farm 


Sieger über tauſend Gefahren - Sieger über 
tauſend Feinde Sieger über tauſend Mädchen⸗ 
herzen das iſt Tom Mix. 


Tempo! Senſation! Humor! 5 
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Donnerstag (Maria simmelfahrt) 15. Aug. 


Turnmarſch nuch Ligoln (daweiche) 


Näheres im lokalen Teil. 
Gut Heil! Der Vorſtand. 


Alter Turn-Verein 


9 %%. 


nd 


Inſerate in dieſer Zeitung 
haben den größten Erfolg! 


aufgekommen waren. Der Ingenieur wollte die ihm zu hoch er⸗ Arbeiter betrug 823. 
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Schaden des Kanfmanns Sittnit in Domb in der Nacht zum 11. 
Juni d. Is.; der Einbruch bei der von der gle ichen Bande ſpã⸗ 
ter überfallenen Familie Wagſtyl in Lendzin am 27. März 
1927. 
Als Bandenmitglieder kamen in Frage: Panl Oczto und 
deſſen Bruder Joſef Oczko ans Gleiwitz, Walter Beldzik aus 
Domb, Alfred Batuſchta aus Königshütte, Walter Opaszewski 
aus Domb und Robert Fritſch aus Bielitz. welcher einen ge⸗ 
wiſſen Deutſch überfallen hat und in Biala den Kanfmann 
Mentſchik ermordete. Beldzit, Opaszewski nnd Fritſch wurden 
von der hieſigen Kriminalpolizei feſtgenommen, wogegen die 
Mitſchuldigen die Brüder Oczko ſowſe Paſtuszka, welche vor 
ihrer Arretierung über die polniſche Grenze flüchteten, der Kri⸗ 
minalpolizei in Hindenburg in die Hände fielen. 

Die polniſche und deutſche Kriminalpolizei trat durch Ent⸗ 
ſendung poln. Kriminaliſten nach Hindenburg ins Einverneh⸗ 
men und ſo gelang es feſtzuſtellen, daß die eingangs erwähnten 
ichweren Straftaten auf das Schulkonto dieſer Banditen, welche 
ſich hinter Schloß und Riegel beſinden, zu ſetzen ſind. 

Die Banditen bekannten ſich zu den ihnen zur Laſt gelegten 
Verbrechen, da das Beweismaterial erdrückend iſt. Es werden 
jedoch noch weitere Nachforschungen angeſtellt, um weitere Ver⸗ 
gehen aufzuklären, die den Tätern bis jetzt nicht nachgewieſen 
werden können. Nach Liquidierung dieſer gefährlichen Bande, 
iſt die weitere Durchführung der ſyſtematiſch verübten Verbrechen 
unterbunden worden. 


W 


Kattowitz — Welle 416,1 

Mittwoch. 16.20: Schallplattenmuſik. 

17.25: Vortrag. 18.00: Konzert. 19.20: Vortrag. 
programm von Warſchau. 23.00: Franzöſiſch. 
Warſchau — Welle 1415 

Mittwoch. 12.05 und 16.40: Schallplattenkonzert. 17.15: Vor⸗ 

träge. 18.00: Konzert eines Mandolinenorcheſters. 20.05: Vortrag 
20.30: Muſikaliſche Abendveranſtaltung. 21.30: Von Poſen. 


Gleiwitz Welle 325. Breslau Welle 253 
Allgemeine Tageseinteilung. 

11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht, Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20 —12.55: Konzert für Verſuche 
und für die Funkinduſtrie auf Schallplatten.“) 12.55 bis 13,06: 
Nauener Zeitzeichen. 13,06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30: Zeitanjage, Wetterbericht. Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
richten 13.45.—14 35: Konzert für Verſuche und für die Funk⸗ 
induftrie auf Schallplatten und Funkwerbung.⸗) 15.20—15,35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis“ 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19,20: Wetierbe⸗ 
richt. 22,00: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten, 
Funkwerbung *) und Sportfunk. 22.30—24,00: Tanzmuſtk lein“ 
bis zweimal in der Woche). 

*) Außerhalb des Programms der Schleſiſchen Funk' 
ſtunde A.⸗G 

Mittwoch. 16.00 Abt. Frauenfragen. 16.30: Unterhaltungs“ 
konzert. 18.00: Uebertragung aus Eleiwitz: Stunde der Zeit⸗ 
ſchrift „Der Oberſchleſier“. 18.30: Stunde der Muſik. 19.25: Für 
die Landwirtſchaft. — Abt. Technik. 19.50: Blick in die Zeit. 
20.15: Ein Abend im Kabarett. 22.00: Die Abendberichte. 


17.00: Polniſch⸗ 
20.30: Abend⸗ 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowiz. 
Druck u Verlag: „Me, naklad drukarski, Sp. z Hgr. odp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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‚Hr. Oelkers 


sind Glanzleistungen küchenchemischer E 
r 

rungenschaftenu,werden von erfahrenen Haus- 

frauen als Perlen im Küchenschatz bezeichnet, 


Die bekanntesten Marken sind: 
Dr. Oetker's Backpulver „Backin“ 
Dr. Oetker's Vanillin-Zucker 
Dr. Oetker's Pudding- Pulver 
Dr. Oetker's, Gus tin“ 
Dr. Oetker's Milcheiweiß-Pulver 
Dr. Oetker's Rote Grütze 
Dr. Oetker's Einmache-Hülfe 


U. 8. W. 


Dr. A. Oetker 
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